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Allgemeines: 

� Befindet sich die Einrichtung in Wohnortnähe und kommen die Öffnungszeiten Ihrem  

Tagesablauf entgegen? 

� Egal ob Waldkindergarten, Montessori oder christlich geprägt: informiert die Einrichtung die 

Eltern offen über ihr pädagogisches Konzept? 

� Besteht die Kitagruppe aus maximal 15 Kindern, darunter nicht mehr als fünf Ein- bis 

Zweijährige? 

� Sind für diese Gruppengröße immer mindestens zwei Erzieherinnen anwesend? 

� Wird auf eine ausgewogene Zusammensetzung der Kindergruppe nach Alter und  

Geschlecht geachtet? 

� Gibt es eine Eingewöhnungszeit? Hat jedes Kind die Möglichkeit, sich in Begleitung seiner 

Eltern im eigenen Tempo an die Erzieherin und die neue Umgebung zu gewöhnen? 

Der Innenbereich: 

� Ist ausreichend Platz vorhanden (pro Gruppe mindestens zwei Räume)?  

� Sind die Spielmaterialien auf die Bedürfnisse der untersch. Altersgruppen abgestimmt? 

� Sind Räume bzw. Materialien, die für Ein- bis Zweijährige gefährlich sein können, für diese 

Kinder unerreichbar? 

� Sind Rückzugsecken und ungestörte Schlafmöglichkeiten (Extra-Schlafraum) für die 

Jüngsten vorhanden? 

Der Außenbereich: 

� Hat das Außengelände vielfältige Gelegenheiten, um Laufen, Fangen, Balancieren, Klettern 
etc. zu trainieren? 

� Wenn nicht: Gehen die Kinder regelmäßig, am besten täglich, nach draußen, um zu toben 
und zu spielen? 
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Die Mahlzeiten: 

� Werden die Kinder spielerisch mit dem Thema gesunde Ernährung vertraut gemacht? 
� Sind die Mahlzeiten ausgewogen und abwechslungsreich mit viel frischem Obst und 

Gemüse? 
� Ist das Essen begleitet, d.h. die Kinder essen nicht allein, sondern in Gegenwart eines / 

einer Erziehers / Erzieherin? 
 

Angebote für das Kind: 

� Sind die kleineren Kinder vor- und nachmittags mit vertrauten Spielpartnern zusammen? 
� Gibt es klare Strukturen und Rituale im Tagesablauf, an denen sich das Kind orientieren 

kann? 
� Gibt es regelmäßig Anregungen zur sprachlichen Entwicklung, z.B. mit Bilderbüchern, 

Geschichten, Reimen und Liedern? 
 

Zusammenarbeit mit den Eltern: 

� Sind Mütter und Väter in der Einrichtung willkommen? Werden in regelmäßigen Abständen 

Elternabende abgehalten? 

� Erhalten Eltern schriftliche Informationen über Ziele, Angebote und Besonderheiten der 

Kita? 

� Beobachten und dokumentieren die Erzieherinnen systematisch die Interessen und 

Entwicklungsfortschritte jedes Kindes und berichtenden Eltern davon? 

� Haben Eltern die Möglichkeit, den Alltag ihres Kindes in der Kita mitzugestalten, z.B. durch 

Hospitationen oder die Gestaltung von Ausflügen und Festen? 

� Haben Eltern die Möglichkeit, Kritik, Fragen und Wünsche zu äußern? 


